
Sozial-Oekologische-Liste Wendland (SOLI)    

im Stadtrat Dannenberg                                   13.5.16 

 

An Bürgermeisterin E.Mundhenk und 

Stadtdirektor J.Meyer 

 

 

Hiermit beantragen wir für die kommenden Sitzungen des Stadtentwicklungs-, Umwelt- und Bau-, 

Verwaltungsausschusses und Stadtrats folgenden TOP: 

 

Umsetzung des Beschlusses „Dannenberg wird behindertengerechte Stadt“ 

 

Der Dannenberger Stadtrat fasste vor Jahren den einstimmigen Beschluss, Dannenberg 

behindertengerecht zu gestalten. Davon ist leider in der Praxis wenig umgesetzt worden. 

 

Der Aktionstag in der Innenstadt am 12.5.16 unter Federführung des Behindertenbeirats zeigte dies 

noch einmal sehr eindrücklich. 

Selbst am neu sanierten ZOB, der bewusst behindertengerecht gestaltet werden sollte, gibt es 

diesbezüglich Mängel. Der Ticker für Menschen mit Sehbehinderungen an der Ampel am 

Prohaskaplatz funktioniert trotz vieler Hinweise immer noch nicht. Für den Austausch des 

holperigen Pflasters  in der Innenstadt gibt es kein Konzept mit Zeitablauf. Die mit Schildern 

versehenen so genannten Querungshilfen über das Pflaster sind geradezu lächerlich. 

 

All dies gilt es endlich zu ändern.  

Dafür sind Konzepte zu entwickeln unter Einbeziehung von Behindertenbeirat, 

Behindertenbeauftragter und Seniorenbeirat etc. 

 

Beschlussvorschlag: 
 

Der Rat der Stadt Dannenberg nimmt seinen eigenen Beschluss „Behindertengerechte Stadt“ zu 

werden ernst.  

 

Dafür wird ein Konzept inklusive Prioritätenliste entwickelt unter Einbeziehung von 

Behindertenbeirat, Behindertenbeauftragter und Seniorenbeirat etc.. 

 

Der in Arbeit befindliche Verkehrsentwicklungsplan wird unter diesem Aspekt noch einmal 

überprüft. Dabei geht es nicht nur um unumgängliche rechtliche Vorschriften, sondern auch um 

allgemein sinnvolle Ausgestaltungen der Gegebenheiten. 

Geschäfte, Gastronomie etc. werden miteinbezogen und beraten. 

 

Für das Verwaltungsgebäude wird vorrangig ein zügig umsetzbares Konzept vorbereitet. 

 

Fördermittelmöglichkeiten sind von der Verwaltung zu ermitteln und den Gremien vorzulegen. 

 

 

Kurt Herzog, SOLI-Stadtratsfraktion 

 


